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1877.

e

Sreis-Blatl.

Donnerdtag ven 18. October.

ﬂie;a n nwt-m a,cy u ngen.
Control- Berfammlungen.

Bu den Ddiedjdbrigen Herbitcontrolverfammiungen werden:

FI- die SLandwefr- WMannfdaften, die efervifien, Warine- Aeferviffen, Wannfdaften der Feewehr I. Stlaffe, die auf
Reclamation oder als unbrandbar cntlaffenen und jur Dispofition der Truppentheile Heurlanbten Wannfdaften
nur auf diefem Wege beordert nnd baben fidh aud den besuglhihen Ortidaften Tiefeiben

a) im Begirf der 1. Compagnie (Sdfeudip) 4. Thitvringifden Landmwebr-Regimentd Nr. 72.
den 8. November ¢., Mittags 12 by, in Liigen im Gatthof jum vothen Lotwen,
den 8. November c., Nachmittags 8 Uhr, in Grofigdrichen am Denfmale,
den 6. November c., Mittags 12 Ubr, in Kleingoddula am Pilitter’fchen Gafibofe,
ven 6. November c., Nachmittags 8 Ubr, in Kosfchau am Gailtbofe,

den 7, November c., Vormittags 9

bhr, in Vlallendorf am Gafthofe,

den 7, November c., Mittags 12 Ubr, in Horburg am Gaftbofe,
ben 7. November ., Nachymittags 8 Ubr, in Schfeudiy am Babnbofe;
b) im Begirf der 2. Compagnie (Perieburp) 4, Thiivingifden LandwebhroRegimentd Nr. 72.
den 8. November c., VBormittags 9 libr, in BVeudlit am Gaftbofe,
den 8. November c., Mittags 12 Ubr, in Dorftewits am Gafthofe,
ben 6. November ¢, Bormittags ¥ Ubr, in Lauditadt am Gafthofe jum Stern,
den 6. November c., Mittags 12 Ubr, in Schafitadt am NRathsbeller,
den 7. November ¢., Vormittags 9 br, in Franfleben am Gaftbofe,
oen 7. November c., Nachmittags 1 Ubr, in Merfeburg am Thiivinger Hofe fiir den Landbejirk,
ven 8. November ¢, Vormittags 9 by, und Mittags 12 Ubr, in Merfeburg am Thiivinger Hofe fiir

dDie Stadt,
bei Bermeidung der gefigliden Folgen unfehlbar ju gefrelen.
Den Mannfdaften der €tadt Merfeburg werden auferdem nod
Weifienfeld, den 28. September 1877.
Das Kinigliche Landwe!
Giin

Befanntmacdhung. Der Ubdedevetbefiger M. Schrllinger be
abfidtigt auf feinem Grundftid an der Clobicauer Strafie hier eine Rofs
foplachterei anjulegen.

Jndem wir died lnternehmen gemdf §. 17. der Gewerbes Ordnung
pom 21. Juni 1869 jur odffentlihen Kenntnif bringen, fordern wir auf,
etwaige Einwendurgen gegen die neue Anlage binnen 14 Tagen bei und
angubringen. Diefe Frift ift fiir alle Einwendungen, welde nidt auf
privatredtliden Titeln beruben, praclufivifd.

Merfeburg, den 16. October 1877.

Der Magiftrat.
Wieh: Anction.
Dienstag den 30. October, Porm. 9 Abr,
werden auf dem Rttergute Collenbey ca. 15 abgepfandete 3jdbrige
Ferfen gegen Baavjahlung meiftbietend verfauft.

Meufdau, den 16. October 1877,
Der Amidegecutor Meifter.

Sorbiweiden = BVerlauf.
Die der Kirdhe ju Creypau gehdrigen Saalmweiden follen verfauft
werden, RKaufer baben fih su1 melden bei dem Kivdhenrendanten Blanfe

dafelbft.
ﬁapitalaué[eibung’.‘
arf follen

15,000, 12,000, 9,000, 6,000 und 600
auf Landbppotheben, jur eviten Stelle, durch mih fofort

ausdgelieben werden.
Merfebury, Breiteftrafe 13. K. Pauly,
Actuar a. D. u, geridtl. Tagator.

2 Rdufer|dwene fieben u verfaufen

Rofenthal Nr. 13.
Gin Paar grofe Lauferfdhmweine flehen ju verfaufen
qrofe Sirtifivafie 14.
BVon Freitag den 19. October ab fiebt ein
Ettanﬂgott fchoner hochtragender und neumildhen:
e

L der Riibe jum BVerfauf.
Niirnberger, Biebbdandler.

erfeburg.
Bwei neue Fidten (H. Fup und Glfenbenfopfftid) und eine
WBioline mit Kajten find preidwerth ju verfaufen.
B. Kratzsch, Salle a/$., Geiftiirafe 321

b

bt[s {Sqitfs : Gommando.

Ordred jugeben.

el
Tetted Scheine- und Hammelfleijch von Freitag
ab Det Trautmann, Weinberg.

Bwei Arbeitdpferde, 7 und 10 Jabre alt, find ju vers
favfen Leunaer Str. 3.

2 Familienlogid ju 18 und 15 Thlr. find ju Neujohr ju besiehen
bei 2. Leonbardt, Sand Nr. 19.

Gin Logi8 ift an rubige Leute ju vermiethen und Neujabr ju bes
sichen Sand Nr. 6.

Aud) find dafelbt 3 Sdlafitellen offen.

Die Handichub- Fabrif

von

@. Beigermann, f. Ritterfrafe 17.,

empfiehlt ibr Qager von Glacé», &?Safd)lcbn- und Buddtindhandidyuben,
fowie Hofentrdger, Shlipfe und Cravatten ju mdglidhit billiger Preiditellung.
Handfhube nadh Maaf werden in Piirgefter Seit forgfditig angefertigy.
Yud made idh gang befonderd auf meine Pandidubwdiche aufs
merffam, Adhtungdvoll

€. Beigermann.

Jd seige hievmit evgebenjt an, daj id) jede Puy=
madjer=Arbeit itbernehme und nad) Wiener Wiodells
ausfiihre. Bitte daher die geehrte Damenivelt nm
red)t 3ablreidje Aunftrdage. 7

Johanne Zeiger,
Nuibaum=Allee Nr. 7.,
2 Treppen,

Fur alle Schreibende

empfehle mein Lager der allein echten patentirten
Afizarin-(}opir-’l‘inte , Alizarin-Schreib-Tinte,
Anilin-Tinte (violett), Tintenextract, Dresdner
veilchenblauschwarze Schreib- u. Copir-Tinte,
schwarze Schultinte, rotheu. blaue Carmintinte
aus der rithmlichst bekannteu Fabrik von Aug, Leonhardi in Dresden
in den verschiedensten Fiillung zu den bekannten soliden
Preisen. Guastav Lots.

Gi;o Paar Lauferfdweine fleben ju verfaufen BVoswer?
e. 20.

Gine mdblirte Wobnung, in der Nébe der Babn, ift su vermiethen
|

Den Perren Grunvbefipern empfieblt fidg Untersercbneter jur Aude
filbrung von Bermefjungen, Berednungen, Gintbeilungen von Planen
und jeder Art geometrifdher Mrbeiten.
] e " Sdaffer, Reg. Feldmeffer a. D.,

gr. Ritterfivafe 14.
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€. X Stediner,

Merseburg.

Die fur Herdjt und Winter bejtellten MNeubeiten in
Kleideritoffen, Paletotd, Jaquettes,
Yeaenmdnteln 2c.,

Tuchen, Vudsfind § Neberjieherfioifen
find fammtlich eingetrofien.

Durchy new evbaltene Sendungen ift mein Lager in

Semen & Halbleten in alien Breiten,

Sfdffer & amertkanifdhem Dowlas,

rein [etnenen Tifdhtitdhern, Servietten, Handtidyern & Tifdhdecken,

[eimenen: Julets & Drells in rofa, dlau und qeftveift,

[etmenen: Taldyentiidhern & SHemdenetnfdben,

Jamas & Filanellenw in geftveift, favvivt und brochint,

Sduferffoffen 1. Teppidyen in allen Grofen,

Atobelriplen, Damaften w. Jufeffoffen,

Gardinen 1. Tifdhdecken,

englifdhen Reifeplaids . Reifedecken,

(dywarfeidenen 1. Rlotrée- Hehiirzen

in jeder Weife veidy jortixt,

NG Lejonderd preidwerth empieble ich

couleurt reinseid. Cachemire in alien
modernen Farben 47 Gtm. breit, pr. Meter 3 M. 60 Lf.

XX )

Sammtliche Ruckstande vori-
ger Saison werden zu bedeu-
' tend billigeren Preisen ausver-
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Das Strumpfwaaren- & Strickgarn -Geschaft

bon

Sotthardtsitr.

®. Carl Henclel

Gotthardtsftr.

: emvﬁfhlt bei reidhjter Q'luémubl und billiafter Preidftellung in guten foliden Waaren:
,Eignes Fabrifat der belichten Jagdwesten in den feinften Deffing, ebenfo Damen- und

Kinderieften.”

,Eignes Fabrifat aller Avten
deutfhe & engl. Strickgarne,
Strimpfe aller Arten,
GefundbeitdjacEdhen,
linterbeinfleider,

RKarlsruber Flanellhemden,

i _sx’iit’ furge Jeit.
Schnittwaaren- Ausverkauf
im Gajthof jum gold. Habhn it Merfeburg.

Bum Berfauf tommen die neuefien Rieiderftoffe m den believten

gtloconéé ftbon von BO PF. an bid su den fhwertin flocomivten

ipfen, glatte, geftreifte und farvirte Qleiderftoffe su fabelhaft bils
ligen Prerfen.

Auferdem enthdlt dad Lager eine grofe Audmway! in Umidlagetiidern,
@Gadenes, Bettgeugen, Leinwand, fowie einen Pojten Filze, Stepp- und
Stoffidde fhon von 4 Marf an.

Bedienung fiveng veell

Gefdyifts - Xngeige.

Ginem geehrten Publifum voa Merieburg und Umgegend die ergebene
Angeige, daf ich midy) ald Goldarbeiter hier — Sdmaleftrafe Nr. 26, —
niedergelaffin babe. e

Sndem 1 ein geehrted Publifum darauf aufmerfiam made, erlaube
mir gugleid mein Qager von Gold:, Silber: und Alfenidivaaren
bei vorfommenden Fallen beftend su empfeblen, und ftelle bet {olider
Arbeit die billigften Preife. Achtungdooll

H. Strassburger.

Anzeige.

I seige bierdurdy ergebenft an, daf idh mit bem
1. November a. e. ab, am bicfigen Plage ein Molls
fubrgefchdft crudten werde, bet vorfommendem
Bedax, bitte um gefallige Veriidfidtigung.

Hodadtunadvoll
F. Beyer, Hiiterfrafie 1a.

Gme ‘Bartie gute, lelbjtgentigte Strickjacken n alen
Grdfen, etwoad fledig geworden, vevfaufe ju berabgef:pren Preifen.
2. Henckel (Delgrube).

Beginn ded neuen Jahrgangs!
Pefte Beit 3um Abonnement,

nog
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Die foeben erfdiencne Rr. 2. enthilt:

Unfer Graf. Cryiflung von Theobor Hexmann Panteniug. (%prtfepung,) — Das
Rof ift be8 Kinigd, ber Reiter ift mein. Bild von Jan Ehelminsfi, — lnter der
Qinbe. Lieber aud ber beutihen Bergangenfeit. IL Bon Carl Stieler. — Die tider=
teffifchen Sflavinnen in ber Tiirfei. — Die Muttergotteserfdeinungen in DittridhSwalbe.
PBon einem Katholifen. — Thiers. Bon Dr. W, Herbft. it Portrit. — Am
Familientifdhe : Beidhen bex Beit in Conftantinopel.

Mit einer Beilage. 5

Bu fungen empfiehlt fih Friedrich Stollberg.

@ang-Untecridyt,

Pein Unterridt beginnt Montag den 22. b. M. im Fivoli und
gwar fiir die Damen Nadmittagd 3 Ubr, fir die Herven Abends
8 Ubr. ®efallige Anmeldungen nimmt Frau Moed, Breiteftrafe Nr. 22,,
nod) jedergeit entgegen. Mit Hodadtung

BW. Hoffmann, Tanilehrer,

TIVOLI.

Donnerdtag den 18. und Freitag den 19, October 1877

2 Concerte
der Herven FWenmann, 2Weh, Afder, Sdreyer, Semada und
Wilhelmy, Quartett» und Goupleridnger ded Lepsiger ©diifenhaues.
Anfang 8 Uhr. Gntrée 50 Bf. Kinder 30 Bf.
Programim.
Trdume auf dem Ocean, Walzer von Gungl, Quartett; Ein Freund der
Terpfpcdore; Ded Lebendfteine; Der Unjufriedene; Der Mondfhein fhien
fdbon fchon; Mamfell Pompadour und ihre Kagen; Serenade burlesque;
Dad Frauenberj; Gin Mufenbuden- BVorfieher; Nu 18 8 oodh nody fo;
Bift ja mein Stern; Mohrmann, Mablmann, Weigmann, fomifde Scene.

PMorgen Freitag legtes Eoncert mit durdgebhend neuem Pro.
gramm. Jum 1. IMale fommt wur Auffibrung: Ernft und
Sdbery im {honften MelodienPampfe, Gcfammt- Production
der vereinigten Rfiedertafeln ju Sdnarrtanne bei Singfanghaufen, Hu-
moredfe von .... Arrangement von RNeumann.

Ridhard Nirnberger.

Strickjacken von ben bifligjten 6i8 jherften;”

Herrenfbawltiicher,

Baltiicher, da3 Neuefte und
RKopftiicher, Feinite,
@bdwlidyen

RKinderjadfden, Kleidhen & Miigchen

~und Ddiverfe andere Artifel,

Gesang-Verein,
Freitaq 7 Ubr W bung fm Wem

Landwehr - Gefang - Verein,

Heute Donnerdtag Singeftunde.

Das Directorium.

Montag ven 22. October, Abends 7 hr,
im Gaale de3 ,,Gold. Hirsch* in Weifenfels

Goncerr ves JlOrenfiner Quartelts

unter Leitung von Jean Wedier.
L Quartett in F dur (Nr. 8) von Woiart;
1L » » Cmoll (Dp. 18.) von Beethoven;
1L v + Amoll (Nr. 1.) von Sdhumann.
Billetd jum Saal 2 ML, jur Gallerie 1 ME. nur bei den Herren
©. Soffe und G. Vrange.

Restaurant zum Rischgarten.

Heute Donnerdtag halte iy meinen erfen Kirmeffhmans;
baju empiehle i) eine veihhaltige ©peifefarte, gute Weine, ff. Biere,
bdiv. Rirmefifudben neoft einer Taffe guten Koffee, biermit beftens.

NB. Hud) findet dabei ¢in follenned Kirmeftanidhen fatt.

Ferd. Weife.

Meblers Meftauration,

Gotthardtsstrasse.
Freitag den 19. d. WM. von Ubend3 Yy7 Ubr ab SalzFnochen,
¢8 ladet dagu freundlihft ein LD
NB. Dieine beigbare Marmor - KRegelbabn ift nody einige Zage in

der Wodbe frei.§
Einladung

jur Wivmefi den 21. und 22. October 1877,

Rlein Goddulla. 6. Flifter.

Freitag den 19. October findet in der Reftauration ,Jum Burgfeller”
ein @efangd- Concert, verbunden mit fomifdhen und dramatijhen Ges
fang8. Bortrdgen, audgefihrt von 2 Herren und 2 Damen in eleganten
Koftiimen ftatt,

Gleidhseitig empfeble Salifnodhen mit Meevvettig und KIdBFen und
dazu ein ff. ©eidel Berfandt. und Laqerbier. b. Hiilfe.

Reeller Nebenerwerb.

Vortheilhaften Verdienst und gute Provision gewihrt ein
iiberall gangbares respectables Geschift, fir welches an allen
Orten Agenturen errichtet werden sollen. Es bedarf dazu keiner
besonderen kaufminnischen Kenntnisse und ist auch fiir Jeden
als Nebengeschift leicht zu fiihren. Reflectanten beliecben ihre
Adresse in der Expedition d. Bl. unter den Buchstaben A. H.
abzugeben.

CGine WerFaufsftelle fir engl. Drebrollen innerbald der
©tadt Merfeburg wird jofort gefumbt,

®efl. Offerten sub A. M. 1499. befordert die ﬂnnonuu»@g;
pedition von Mudolf Mosse in Halle a/S.

Gin Gtutavbeiter fann 1orovt anqcitellt werden bet

G A Rafmann, Lindenau.

Gue ©dviirie getunden; abjubolen ge. Sirtiftraffe 7 1m Laden.

Da die Kinder in unierer Bemwabr-Anftalt w 140 angewadfen find
— find wir geswungen, fhon jegt fiir die Weibnadtbefdeerung dexfelben
©orge gu tragen und an freundliche Hergen bdie Bitte ju ricbten: und
redt veidlid mit Gaben dawu unterfiigen ju wollen, Jur Entgegens
nabme derfelben find mit Dant bereit: Frau Suftizrdthin Grumbad,
§rou MWafder, Frou Fabrfant Wlande, Frou Confiftorialrithin
Senfdner, Frau Jothe, Frl. v, Sathen, Fil. Stok. Dasd erfte
Ndben findet Diendtag den 23. d. WM. RNadymittagd 3 Ubr bei Frau
Rothe ftatt.

Merfeburg, den 17. October 1877. Jn vermidener Nadt ftarb
der in biefiger Unteraltenburg wohnbafte Handarbeiter S. an den Folgen
einer Berblutung. Derfelbe hatte am vorbergebenden Abend RKorbiveiden
geftbniften und fid Ddabei am Fufe vermwundet. Obwobl die Blutung
nidt ju flillen gewefen, batte man 8 dennodh verfaumt, dvytlidhe Hilfe
bexbeijubolen. Mddyte der Audgang ded vorliegenden Falled in Jufunft
eine ernfte Warnung fie dhnlide Falle fein.




Die voryiiglidhen Leiffungen ded hallefhen Stadt. Mufitcorpd, geleitet gern genommen worden, da man irgend einen Betrug dabei in feinerlei
von feinem iberaud gediegenen Mufit- Director Herrn Halle, famen Weife voraudfegen Fonnte und die au?qam reellen Grundlagen berubenden
bei dem am Piontag tm Tivoli abgebaltenen Goncerte in vollem Glanje fonfligen Gefhaitdverbindungen der betreffenden Grundbefiger mit der
?};“ ®cltung. @ompofitionen unfrer gidften Meifter, eined Beethoven, Lauenburger Kredit» Gefellfhait Fannte.

. ©dumann, Wagner, Brabmd, fanden einen meifterhaften Lortrag Rbeim3, (Sdledhte Champagner-Audfidhten.) Ausd der Champagne
und ungetheilten Berfall, Der fehr ditrftige Beludy ded Goncerted, den  Wird gemeldet, daf audy dort die fhdnen Audfidhten vernichtet worden
wir bedauern, wird Herin Stadt - Mufitdivector Halle nicht abbalten, in feien. Die Lefe iff im Gange. Die Reife der Trauben ift hodft uns
nidfter Jeit ein Abonnement von 3 Eoncerten ju giinfligen Preifen ju  geniigend, da nur cin gany Fleiner Theil derfelben jur Herftellung von
veranftalten. Wir begritfen dad Unternehmen mit Freuden und wiinfben Ehampagneitwein qeeignet und ver grofere Theil ju pewdhnlibem Roths
ibm von Sriten unfered mufitlichinden Publifum@ eine frdftige Unter- wein gefeltert werden muf, fo daf der Jabrgang al@ verloren ju bes

ftigung. trachten 1t
Aus der Proving und Ymgegend. Bur ndditen Landtagsieffion.
— %8 Sdafftddt wird gefdhrieben: ,Heute am 12. October Seit Hevr von Forcenbed in feiner befannten, viel befprodyenen Tife

Ubend3 10 Winuten nachy 6 Ubr fiel ein bellleudytended, pradytooled vede den Gedanfen cines Stillirandes in unferer Gefepaebung aufgeitellt
Teteor von dem eben fidhtbar werdenden Sternbilde ded Wagend audgebend fhat, haben wir und alimiliy davan gewdhnt, von der ndditen parla-
in nowbftliber Ridtung. Daffelbe war ohngefabr 64 im Durdymeffer mentarijchen Saifon feine bdejonders manmafache leaiélatorifhe ThitgPeit
und batte einen rdtblidh - bldulichen Schweif von wohl 11/’ Yange. Leider ju erwarten, fo daf wir nidt gerade fiberrajcht fein tonuen, wenn die im
verfhmand Ddaffelbe ju bald hinter einer hoben vom Horizonte auffteigenden Wiinift-rium deé Innern redigirte , Provingial - Correfpondens” jept in einem
Wollenfdidt. {angeven rtifel beftimmt anfimdigt, daf dem Randtage n feiner bevors

— Um 1. October find, wie aud Weifienfeld beridtet, die Langen- frehenden Seffion nur fehr wenige Borlagen gemacdt werden follen. Dasd
borfer Waifenfnaben entlaffen worden und in ihre Heimath juride palbamtliche Blatt motivirt diefes in Uusficht geflelite Factum, indem e8
gefebrt. Dad RKnabenbaud wird demnddhft abgetragen und an Stelle exflaxt, vaf wegen der nemen Hedingungen”, unter demen der Landtag
Deffelben ein landwirthidaftlided Gebdude errichtet werden. Dad Maddbens in Folge der Berlegung deé Gtatejabres ju tagen haben wird, die Aufs
Waifenhausd foll, wie verlantet, einem Herrn v, Bdfe jur Leitung dbers gaven fir denjelben fo bemefjen werden mujten, ,dag die Miglichteit einer
geben worden fein. g 0 erfolgreichen Grledigung nidht von vorn bherein audgefthloffen wirde.” Die

— @it Diendtag it die ganje Strede der Bahn Berlin » Weplar Begriimdung der ,Prov. Gorr.” 1t alfo eine andere, alg Here von Forden-
von Giften b8 Nordhaufen dem Berfebr in befdranftem Dafe bedt feiner Seit gegeben. 2Wdkrend der Legtere die Vevanlafjung jum ,Stlls
infcett gedffnet, ald beved Koblen» und Arbeitdyiige bin und ber abs ftande in ter ejepgebung” m der bedemtenden legislatorijchen Thitigleit
gelaffen werden. ¢ ’ . der lepten Jabre erblicfte, fucht dad mumifterielle Organ de Nothrenvdigeit

— Der Berein fiir Gefligeludyt und Bogelfbup in Eidleben deg Stilljtandes durdy einen rein duferlidy auf die aefepaebenden Factoren
theilt werthoolle Blicber ald Pramien an folde Schulfinder aud, welde irfenden Grund darjuthun.  G8 qejbieht dies im slemlich ausfiibrlicher,
ber Beiftdrung der Bogelnefter entgegentirfen und iberbaupt die von indefjen nidt gerade febr iberzeugender Weife, worauf eé unfrer Meinung
bem Bereine vertretenen Beftrebungen ded Bogelfdhuped fordern. — Gben nady jedody wentg anfommt, denn widtig it uud bleibt im Grunde ges
bafelbft bat fid aud Mitglievern ded dortigen Kriegervereind eine frei- nommen dody nur die Thatfabs, dap die & taatéregicrung die Aufgaben

willige Feuerwebhr gebildet. { : filr den Landtag quantitativ und quabitativ fehe gering bemejjen Hat.

. — Dad Kreidgericht ju Wittenberg bat einen Angetlagten vers Rady der ,Prov. Gorr.” ftehen eigentlidy nur vier Borlagen in VYuds

bientermafien wegen muthwilliger Befdyadigung von Alleebdumen §u 3 fidt. Grfiens eine Novelle ju ber in den Hithichen Trovingen in Kraft

Monaten Gefingnif verurthetlt. flehenden Ztidte - Ordnung vom 30 Mai 1853. Die Fovtfihrung der
Permijwites grofen Bermaltungéreform ift {iftit, die Staatdregierung bat befylofjen,

Parid. Charled Simon, der Sobn ded gewefenen Minifterd ded Hdie Reform fir die Ztidte juvdrda nur in den funf fogenannten
Snnern, Datte am legten Sonntag eben feine Rede vor beildufig 300 Krei@ordnungd- Provinien wnd nur in dem Mage durhjufithren, als ed
Wiablern in Caftred (Departement Gironde) gefbloffen, ald der Boven sur Cinfilgung der Stidte in dae neue Bermwaltunggfyitem ctfotbefhda ift.
b8 Lerfammiungdfoaled flafite. Sdmmilihe Anwefende fammt dem AlS jweite Vorlage wird eine Angahl von Gefepentwinfen behufe Durdy-
Biiveau fhivgten aud dem vierten in dad untere Stodmwert binab, dad aber fibrung der neuen, duvd Reidhégefep feftgefeliten Genicbteverfafjung inners
glidlicherweife fo feft gebaut war, um nicht nod) eine weitere Katafirophe balb der preufijhen Monarchie angefubrt. Dann folgt drittene die Weges
nady fidh su yreben. Nach dem erfien Schreden Ponnte man unter Trlimmern ordnung und biertend eine Borlage, bemne;\b die Neuregelung der Aufs
und Staubwolfen fid um die Opfer Ddiefed CEinflurjed fiimmern und bringung der Gemeindeabgaben, Died find die vier Borlagen, welde dad
conflatiren, daf Ddaber Miemand todt geblieben war, obwobl ed einige Dalbamtlidhe Blatt fpeciell anfiibrt; e bemerft aber jugleidy, dah aupers
Urm - und Beinbriihe und andere {thwere Berlepungen abgefept hatte.  dem nody eine ,Reihe minder tief greifender, jedod) immerbin bedeutenver

Bremen, 12. October. (Rettung aud Seegefabr.) Der Formann Borlagen” bevorjtinde. : _ . : :
der Rettungdftation Drandfe (Bejirfdverein Stralfund), Herr Strands Da die ,Prov. Gorr“ iiber diefe ,Meihe feine ndberen Angaben
vogt Wopmobde, beridhtet iiber eine am 8. October glitcHlich audgefiahrte madht, fo iff bier den Vermuthungen ein weites Feld gegeben. Bor allen
Rettung Folgended: Heute Morgen 7 Uhr itberbrachte der Wigenthiimer Dingen darf man wohl fragen, ob in die ,Reihe* audy dad Unterridyte-
Blod aus Drandfe mir die Nadnidt, dah unweit ded dortigen Rettungds gefep mit einbegriffen fein wird? Wir glauben, daf diefe Frage mit ,Nein”
fhuppend ein Ediff geftrandet fei. Jb benupte fofort dad Fubrwert M beantworten fem wird, denn daé Unterrichtdgefep fann man jedenfalld
2¢8 Blod und fam um 8 Ubhr auf der Stvandungéftlle an, Jnawifden Wit ,minder fief greifend* nennen, alé die Wegeordnung 3¢., uUnd ibers
batte die Rettungdmannfdaft Hand and Werf gelegt, dad Mettungdboot Died liegen Andeutungen offigivfer Bldtter vor, wonady die Arbeiten jur
in Gang gebracyt und die Befogung, beftehend aug dem Copitdn Rupen Feftftellung der Unterrichrégefepvorlage gmwar vor Kurjem in ein neuesd
und jwei Pann, vom Shiff gleid nacdhber abgeborgen. Die See ging Stadium — Bevathung ded iibrigens vollendeten Entwurfes im Staatse
bodh und fiel der grofe Maft fdon iber Bord. Dad Sdnff ift total Minifterium — getreten find, hier aber fo viel Jeit beanfprudyen werden,
wrad und baben wir gleib mit dem Bergen der durdh die See abger dah an die Cinbringung beim Landtage in der bevorfichenden Seffion nidyt
wrodten Trimmern begonnen. Dad geftrandete Saiff it der Deutiche mehr ju denfen ift. Uber die offiyifen Bldtter geben nody andere An-
@dpooner ,Albertine” aud Rigenwalde, 3202 Tond grof; derfelbe war Ddeutungen, welde mehr pofitiver Natur find. Die ,Norddeutfhe allges
am Gonntag, den 7. b. M. Morgnd aué Bornbolm in See gegangen, meine Jeitung” und die ,Poft* wollen wiffen, ed fei im Staatdminifterium
um nad) Swinemiinde ju fegeln, jedodh fchon die erfte Nacht bei Sid. neuerdingd die Frage angevegt, ob nidyt die Legiélaturperiode des Abge-

“wefts Sturm  und didem Wetter bier auf den Strand gerathen. Die ordnetenhaufes und demvddhit in sweiter Lnie diejenige ded Reichstagd von

Befagung war in grofer Gefabr, denn dev Wind batte fih nach Nordven Ddrei auf finf Jabre ju verlingern fein werde. Auperdem weifen offisivfe
gedrebt und briite ftarf, Die See rollte quer gegen und iber dad Schiff, Stimmen darauf Hin, daf der im Herrenhaufe berathene Gefepentwurf,
wovon heute nur nody der BVorderthetl jufammenbhdlt. betreffend Ddie Unterbringung vermafrlofter Rinder in Grzichungé - und
Parid, 12. October. Die ,Btg. f. ¥ conftativt, dag die folgenden Befjerungdanftalten einer erneuten Berathung im Staatdminifterium unters
Bldtter in Franfreih nidht mebr verabfolgt werden ditrfen, bevor fie die ogen worden fei und dem Landtage vorgelegt werden folle,
@enfur paffirt baben: ,Norvdeutihe Allgemeine Jeitung®, ,'Boft*, Scyon mehr alé einmal ift von confervativer Seite die Berldngerung
»JNationaljeitung”, , Berliner Correfpondeny” und , Provingalcorvefpondens*, der Dauer der Legidlaturperiode in Preufen angeregt worden. Audy im
ferner Die ,Augdburger Aligemeine Jertung”, ,Franffurter Seitung”, Norddeutfhen Bundesreidhotage wurde der Berjudy gemadyt, verfaffungss
»Lefer Jeitung”, , Strafburger Jeitung”, , Dreddener Nadbridhten”, fowie mdhig eine lingeve ald dretjabrige Legidlaturperiode eingufiibren. NS tm
von den in franidfifher Sprache erfdeinenden die ,Bajette de Lorvaine conftituivenden Reidydtage 1867 der Nrtifel 24 der norddeutjdhen Bundeds
und dad ,Journal 'Ulface”. Der Miblhaufer ,Crpreh? ift ganylih verfaffung berathen wurde, beantragte der damalige Abgeordnete der
verboten. Bon den Wiener Bldttern trifft die obige BVeftimmung die medlenburgifhen Ritterfchaft und jepige mectlenburg - fhywerintfche Minifters
o Brefie”, die ,Neue Freie Preffe und die ,Lorftadtyeitung®. prifident Graf Baffewip, daf die Regierungdvorlage, in weldyer drei Jahre
— Raum ift der erfte Schreden tiber den Jufammbrud) der Stettiner ald Dauer der Qegiélatumeriobe feftgefest waven, in der Weife gedndert
Ritter{daftlidhen Privatbant vermunden, und fdon wieder fommt die Wiirde, daf Ddie Leptere eine Ausdehnung auf fedhd Jahre evbielte. Dem
Meldung von dem vollfdndigen Ruin eined anderen Geldinftitutd. 3 ,liberalen” Witglicde ded Hervenhaufes und BVertreter ved WahlPreifed Greifss
it die Qauendburger Kredit. Gefellfdaft (ju Lauenburg in Wwald» Grimmen im conftituivenden Reihdtage, Geh. Reg. Rath Baume
Pommern), die durd) Vetriigereien ihrer Divectoren in Goncurd gevathen flark, erfdhienen die fedyd Jahre dody etwad ju lange, wedwegen er den
ift. Die beiden Divectoren hatten in der Pinfilidyten Weife fich BVertvauen Bermittelungdvorfthlag auf fiinf Jahre madte. Baumftarf gewann hiers
ju oerfbaffen gewuft und einen Nimbud um fih verbreitet, ju dem, fiix beinah die Majovitit; nur dem entjdyiedenen Widerfprucye Walded's,
wie fidh jet evgiebt, feinerlei Beranlafjung vorlag. Sie atten namentliy Lasferd, Gneift's und Miguel'd war ed ju danfen, daf endlidy die finf
bei ben @rundbefipern ded engeren und weiteren Umtreifed dadurd), daf Jabve in namentlider Abfimmung mit 138 gegen 127 Stimmen abges
fie fbnen zu boben Preifen ibre Producte ablauften, fid) eine grofe lebnt und die drei Jabre der Regrerungdvorlage aufredt erhalten wurden,
RKund{daft erworben, und febr jablreide grope Grundbefiper jur Hergabe Jept fheint die preupifde Regierung die damaligen Anfdhauungen der cons
von Blancoaccepten weranlaft, die fie unberechtigter Weife mit grofen fervativen Abgeordneten Graf Vaffewip und Baumftart aceeptirt ju haben,
©Summen audfilten und dann in Kurd fepten. Diefe Wechfel, welde bdenn wibhrend in dem Berfafjungéentourfe won 1867 gerade feitens der
meiftentbeild die Namen guter und nexmbg'enber Perjonen tragen, find Regierung an den drei Jahren feftgehalten wurde, foll jet von derfelben
denn ¢ben aud) mannigfady an andeve Bantinfitute weiter begeben und Seite die langere Dauer vorgefdhlagen werden, (ABC.)

(Piexgu eine Betlage.)
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Beilage jum 125, Stiick des IMierleburger Kreisblafts 1877.

Wufikalifdjes. -

Der hiefige Gefangoerein hat durd) die Leramjichung ded Floventiner - Quavtetts
au feinem erften Goncerte in bder Saifon am 13. h. cinen hocbit glitflichen Wurf
qetban.  ©chon der Jiame jene8 Duartettd Yatte auf das mujitlicbende Publifum eine
foldye Anziehung8traft ausdgeiibt, daR ber Saal bed Tivoli 68 auj ben lepten Plag
qefilllt wav. Dasdjenige, wad in einer ber legten Nummern d. VL. iiber die Hevven
De8 Quartettes gefagt war, fand bann aud) feine vollfte Veftitigung. Die trefflichen
Ritnftler, die gegenwirtig faft alle Linder unfered Crdtheild mit ciner Haft duvdheilen,
al@ wollten fie bag Problem einer ,MNeife um die Welt in 80 Tagen" Iéfen, fpielten
drei Quartette, und jwar von Havdn Op. 54, Nr. 2, von Beethoven Op. 59, Nr. 1.
und von Mozart ftait bes angeseigten dad in F dur, Ne.8. Wir find mit dem Taufd
gany einverftanden, bitten aber gewiinjdht, der Vorjtand Ditte den Wedhfel annoncirt.
Unnitgefter ‘Pleonadmus wive e8, iiber das mufterhajte Spiel bder Florentiner mod
etwad ju fdreiben, die mujifalijhe Welt Hat fdhon lingft mit jeltener Cinftimmigkeit
ihr Urtheil diber die Herrliden Leiftungen derfelben gefproden. s

Am Nontage, den 15. h., hirten wiv in demijelben Yofale ein Sinjonie - Concert
ber Kapelle des Dinfitvivectors PHalle aus Halle, Ein fehr gewdbhited Programm, wir
nennen mur bie Namen ,Weber, Schumann, Brahms, Beethoven (Cmoll - Sinfonie),
FReinede und Wagner,” fowie priditige Ausfiifrung fenmyeidyneten das Concert, o daf
wir wobl annehmen funen, ein jweited werde den Hicfigen Vinfitfreunden fehr ange-

uehm fetn. - ' TR T
Politifdye Nundfdyau.

Se. Majeftdt der Kaifer beabfichtigt, wie wir erfahren, am 25. d.
9. einer Ginladung Ddeé Votfdafters Grafen Stolterg ju entfpredyen und
fidy gur Ubhaltung von Jagden nach Wernigerode ju begeben.

Der Kronpring gedenft an feinem Geburtstage, den 18. db. M.,
einen Anusdflug ju madyen und wird daher feinerlel perfonlidye Gratulationen
a“mbgieen'@ubertué‘jagb am 3. November wird aud in diefem Jabre
nidht im Grunewald, fondern bel Koblhafenbriid jiattiinden.

" Der Generalfeldmarjhall Graf Wrangel 1jt nidyt unerhebliy erfrantt.
MWie verlautet, Loidet derfelbe feit Kuvzem fidhtbar an Abnabhme der Korpers
frifte, fo Daf fein jepiger Bulkinb Tt[lll behandelnden Uevzten ju Bejorge

iffen die qvopte Vevanlajfung geben foll.

m“.mSDLile€ ,,gBo?" beridwtetlj D\Serg am ‘16. Abendé exfchienenen ,N. & 3.
jufolge ijt das Gntlafjungdgefudy des Munifters de Jnunern von S, Mas
jeitit ablchuend befdhicden und dem Grafen Gulenburg nur ein (dngerer
~vie o8 Beit ein viermonatlier — Wilaub bewilligt. Wit feiner Bevs
tretung ift der @taatamwifter Dr Jriedenthal betraut. .

Die Groffnung ded Landtags wid wie nunmebyr feftiteht, nicht
durd den Raijer in Perfon, fondern vovaugjihtlidy durd) den Biceprdfivens
ten Gamphaufen erfolgen.  Da_die bevorfichende Zeffion eder eine Leo
giélaturperiode evdffnet, nody fiy durdy qani hervorragende gefepacbrijde
Yufgaben audieichnen wird, wdre audy fbwerlicy erfibtlidy, wag ju etner
bejonderen Felerlichteit dea Grofinungsactes Unlag geben fonnte, ;

Sm Minifterium  Dded Snnern find Ddie %omrbﬂten_fllr die Stdadtee
ordnungé-Rovelle bereits angeorduct, und gwar follen diefelben dem
Berfafjer und Jnterpreten de¢ Gompetengae eped ibertragen fein — ein
weiterer Beweid, dap ed jidy eben nur um l.&,ompetengbeﬂ_’mmungen handelt.

2uie die ,Poit* afihrt, will die degierung den Gefegentwmrf wegen
Unterbringung verwabhrlojter Kinder, der n Dev lepten Eeffion
nur im Hereenhaufe jur Berathung fam, dem Landtage abermald vorlegen.

Bevanlaft durd) die Borarbeiten jum Untenidtdgejep bat fidy Dad
Unterrichteminifterium fhon jept bewogen gejeben, Ddie thm unterfiehenden
Bebdrden davauf hingumweifen, daB Warte: und Rlenlf\nber]mulgn,
Sindergdrten, fur alle Xnitalten, wocldhe Kinder im vorfdhulpflichtigen
Siter aufnchmen, ale Grjichungéanitalten 3u betradten und gang fo, wie
die dffentlihen Schulen., sundebit der Anfjicyt der Ortefdulbehorde und in
poberer Jnfian dev dem Sculwefen desd Rreife und Bejirfes vorgefegten
chatal\cbbrbc untermorfen find.  Dex Drmdsulmfpccmr‘r‘nuq barauf achten,
laf in folden Anjtalten feine Lerfehrtherten oder ’J.)ing\bmudye eintreten,
welde die fittlidhe, veligivfe und Berflandesbildung der Jugend gefdbrden.

Die Sammiung de¢ ftatifiifhen Wateriald jum Bebufe des neuen
ctiengefepes wud, wie wir hoven, in Preugen fofort vorgenommen
yerden und Ddirfte bier beveits Mitte December d. F vollendet fein. Nidyts
Dejto wemger diixfte dag Gefep dodhy nicht mebr in der nddften Reidyotagss
feffion jur Vorlage fommen.

Stusiand. :
Qm ungarifchen Unterhaufe Enum am 15". die (Sﬁenemlbe'batte fiber
den Gefepentourf, betr. die Spiritusiteucr, gefehlofjen und der Gefegentourf
nadh einer Linaeren Hebe deé Fmangmimiterd v Giell in namentlicher Ab.
ftin{mung mit 141 gegen 93 Stimmen aig Grundlage fur die Gpeciale
debatte angemommen. — Nady Berihten aug Wien Ddiirften die deut|dy-
ditereichijohen Joliverhandlungen demnddit definitio abgebrodyen mequn.
— Der ‘Prafivent dev ifalienijden Kammer, Grigpt, wid fidy von Wien
Pe e . o
wa %:? ‘lkg:;\lfu i Parié find am 14. bei ungewdhnlidh fiarter Bes
theiligung in muiterhajter Ordrung volljogen worden. Den ganien Tag
fiber war die qefammte Garnifon von Parié, wie von den umliegenden
Fortd in den Kafernen confignirt — Die Boulevard und das D\‘mmer
Qatin waren Ybendé von grofen Wienjenmajjen angefullt.  Gingelne Rufe:
3 lebe die Nepudlif! wurden gehort, aud famen unter ber‘ fidy drangene
den Menge eingelne Reibungen vor Hauptfichlih vor der NRedaction ved
Jigaro”. Die Poliger tithrte das dlu«zr_nmnbcn\cben Der Penge herbei und
lief die Strafe rdumen, ju emer enutgen_ l}uvrbnuug fam e§ nirgendé.
Bis qum 16 Bormittagé waren in Pavié 515 Wablen befannt; von den
Gewdblten find 314 ‘Republifaner, 201 Gonjervative, in 14 Wahl
begrfen 1it eine engere Wabl nothwendig. Die Nepublifaner werden voraud.
fidtlin 43 Sige an die Confervativen verloren haben.  Tev Li?ergog De:
cazed iit bei der Waphl in Libourne duribgefallen, Ddagegen in Puget The-
nierd qewdblt.  Fowtou ift mit cer Wajoritdt von "mebr alexbo()O
Stimmen wiedergenwabhlt Hawgmann fiegte m tlamo uFer 'iwen Pringen
Serome Napoleon mit 4000 Stimmen. — Am 15. hatte Parié faft volls
ftandig fein qewdhnliches Sugfehen wwieder angenommen nur Der lﬂtabe
der Jertungéverfiufer, o man fidy um Ddie feraugfommenden thsab n%l;-
ridgten dringte, macbte fidy nody eine gewifie Grregtheit bemerfbar. Die
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Wablergebniffe wurden lebhaft befproden, aber ed berefchte vollftandige
Rube und Unordnungen find nivgendé vorgefommen. — Die Birfe war
febr belebt und feft. — Die Ubendbldtter conftaticen iiber den Ausfall ver
Wahlen, dag fowohl die Oppofitionspartei, welde in einer Stdrfe von
400 ‘Mitgliedern in die neue Kammer eingutreten bofite, ald audy die Re-
gierung, weldhe glaubte, der Gegenpartet 100 Sige absunehmen, fidy n
ihren Beredynungen getdufcht batten. Dev ,Wefjager de Parid“ meint : die
Wablen fraftigten die Regierung innerbhalb devjenigen Gvengen, die ibr und
thren Geguern ermoglidhten, durd) gegenfeitige Conceffionen ein Gnbde der
RKrifi@ herbetzufithren, deven alle Welt mitde fei. Gr ift der Anficht, dap
nady diefem BVerdicte dev Wibler, dap der Marfhall Mac Mabhon eé nicht
nothig babe, fidhy ju unterwerfen, nody feinen Poften niedersulegen und
glaubt, diefer Umitand werde 6 dem Marfchall Prafidenten erleichtern, eis
zfmbittcl audfindig ju madien, um eine BVerfohnung der Parteien herbeizun
lihren.

Gugland, Graf Derby empfing neuerdingd vom tiirfijchen Botfdhafter
in Qondon eine Note ded tirfifchen Minijters ded Weufern, weldye Bejdwer.
den der Pfovte gegen Griechenland und die Drobung enthdlt, dad Uebel
nothigenfalld mit dev Wurgel audroften su wollen. Graf Derby itbers
mittelte die Note dem Winifter Tricoupid mit der Mabhnung, Griechenland
mbge fetne Uufmerffamfeit lieber der inneren Gntwidelung ded Landes und
dem beflagendwerthen Juflande feiner Finansen suwenden. Tricoupid bes
antwortete die Note der tirfijchen Regierung und die Bemerfungen ded
®rafen Derby ju derfelben durdy eine Note an den Griedhifdyen Gefchyifta-
trdger in London, in weldyer er die Befdywerden der Pfovte eingeln juriid.
wett, die in der Tiirfei herrfdyende MiBwirthidhaft allein fiir Alled vers
antwortlidy madt und betont, wenn bdie Titefei Grund ju Befdywerden
aegen Griedhenland habe, fo moge fie fih nidht an Gngland, fondern an
Griedenland felbit wenden, -— Un den Ritjten Gnglands hat ein febr
beftiger Sturm gewiithet. ©& werden wiele Seyiffébriiche mit gablreichen
Bevluten an Menjchenleben gemeldet.

Dad ruffifdye Miniiterium der Wegebauten bhat von Seiten der
Regierung 23 WMillionen Rubel jum Anfauf von Locomotiven und Giter
wagaond fiir die vuffijhen Gifenbabnen angewiefen erhalten. Der Grport
foll mit aller Kraftanftrengung gefordert werden.

Sn Advianopel find fait alle Guropdifden Familien, welde fidh
wegen  der befiivdbteten Jnvafion der Ruffen aud der Stadt gefliichtet
batten, guvidgefebrt.

Die Meldung iiber den Einfall ungarifdyer Freifddrler in Rumdinien
foll auf einem Jvethum beruhen. Diefelbe war von den Prifecten von
Turn - Severin nady Bufareft gefandt worden auf Grund eines nicht contros
livten Lerichted ded Unterprafecten vefp. ded Bitvgermeifters von Baja Arama,
welder die verjtdrfte Grengwadye fitr eine Frofchdrlerbande gebalten Hatte.
Der Prafect wird abgefept werden.

Der Gongrep ift n Wafhington am 15, u einer auferordentliden
Sipung jufammengetreten.  Dag Reprdfentantenhaud hat aldbald feine
Gonftituirung vorgenommen. Die Votfhaft ded Prafidenten Hayed wird
vorausfidhtlihy am 16. an den Congr:f gelangen.

Bom europdifdien Kriegefhauyplap:

Bom bulgavifden Kriegéfhauplape liegt lebi%lid) eine Meldung
der ,Timed* vor, wonad) der ruffijdye Parlamentir Marfajeff in Plewna
gwei Tage itber Abfhluf einer Waffenrube verhandelt habe, jedody refultats
loé guritfgefelyrt fei. G8 foll fidy nady andern Bevidyten davum gehandelt
baben, die Tirfen gur Ginjtellung ded Feuerd wdibhrend der Beftattung der
awifdyen den beiderfeitigen Pofitionen nunmebhr {dyon feit Wodyen liegenden
Leidhen 3u bervegen.

CheffetPafdya meldet, da er am 11. d, in Pletwona mit Odmann
PBafdya eine Jufammenfunft gebabt habe.  Gin dritter Proviante und
Dunitionszug fei vom Feinde undehindert in Plewna eingetroffen. Die
Ztrage von Plewna nady Orfhanie fei an den Hauptpunften durdy Truppens
corps gedect.

Galarady, den 11 c.: Geftern verfudten die Tiefen in einigen
swangig Barfen bei Nadyt die Donau ju iiberfdhreiten und auf dad rundnifde
Ufer itbevjugehen, um die von den Ruffen bei Gura Boveet ervichteten
Growerfe gu jerftdren.  Diefelben wurden an den Vefeftigungen durdy ein
lebhafted Gemebrfeuer von 1000 Viann, welde am Tage dovt gearbeitet
und jidy auf Befehl des Senerald Hexfchellmann w den Trancheen verborgen
batten, aufgehalten. Die Werlufte der Titrfen betrugen 50 Mann todt
oder vermundet, die der Ruffen 3 Mann todt.

Bufarveit, den 13.: Iurn Magurelli und Ricopolid werden
telegraphifch mit einander verbunden. Die gefammten rumdnifhen Truppen
vor ‘Blewna {ind mit Winterfleidern verfehen wordea. Die Briide von
Nicopolié it durd) Sturm und Wellen theilweife weggefithrt, die Paffage
iiber den Flup wird mitlelit Flofjen bewerfitelligt, die Wiederherftellung
der regelmdsigen Lerbindung ift lebbaft in Ungnff genommen, Der jum
Trangportdienit beftimmte Dampfer ,Unnetta” wurde vom Groffitrften Alegis
befichtiat.

Nadyridten aud Bjela jufolge ift die Armee Suleiman Pafhad vom
Typhus ftarf bheimgefudt, Die Avrmee ded Groffiiviten Thronfolgerd hat
abermalé Beritdrfungen erhalten. — Aus Braila wird gemeldet, bdap die
neuerlihen Bewegunger deé Jimmermann'jhen Corpé Suleiman Pafdya
vevanlat baben, eme 30,000 Diann jdblende Avmee - Abtheilung gegen
daffelbe ju detadhiren. — Tinrfifche Ueberldufer aué Plewna bericdhten, daf
unter den Tiirfen Hungerfranfheiten hevrfdhen und die Truppen die Uebers
gabe verfangen; nur Oéman Pafta bleibe nody fandhait.

Gornii Studen, den 13 d. Nuf dem Kriegéfhauplag hat fich
nidyté Neues jugetragn, der Gefundheitdzuitand ift befriedigend. Kalte
und Unwetter dauern fort. — Jm Sdyipfapag find mebrere neue Be.
feftigungen angelvgt.

Sdheffet Lafha meldete aué Plewna am 14,  Die tinfifhe Cavallerie
madyte einen Angviff auf 5 BVataillone ruffijher Jnfanterie und ein Regir
ment Rofafen, weldye in der Nihe von Litliche (2) eine grofe Unzahl von
Sdafen und Rindern  jujammengetrieben Hatten.  Nady mekritiindigem




RKampfe wurden die Ruffen mit einem Berlufte von 150 Todten und afhle
reichen Berwundeten in die Fludt qefhlagen. Sie lichen dag gefammie
Bieh guriid, von dem ein Theil beveite nady Plewna gebracht ift.

Bom afiatifden Kriegdfdauplage.

Ravajal, den 14. Dic Truppen Dioufvtar Pajdas lagerten nady
dem am 19. erfolgten Rictjug feined rechten Flilgels und Gentrumg in
den vorher befeftigten Pofitionen am nirdlihen Auglinfer des Aladihi bel
Awliar, bei den Hohen von Wifinfote und bet dem fleinen Jagni. Unjere
Sruppen  befepten am  10. Kifiltepe vor den Dirfern Subbotan und
Ghadjiwali, fowie dem grofen Jagnibera. ¥m 13. Wiorgend ftiegen die
Tiivfen vom tleinen Jagni und von den Hobhen von Wifinfoie herab und
griffen die von uné vor dem grofen Jagni ervidhtete Hedoute an. Dag
die Redoute vertheidigende Bataillon und 3 weitere ju deffen Hilfe herbei-
geeilte fhlugen, Ded auf die Redoute concentrivten Feuers ungeachtet, alle
Ungriffe von 11 tirfifchen Bataillonen gldngend guvitd und trieben dies
felben in die Fludt. 3 tivrfijhe Offisiere wurden gefangen genommen.

Peteresburg, 16. October. Officielied Telegramm von der Kau-
fafudarmee: ®efiern grofer Sieq diber Viuthtar Pajha. Viele Kanonen
und Gefangene. Die Tiirfen find von der Strage nady Kars abgedrdngt.
— Undere Gingelbeiten fehlen.

Gin beriihmter Gelehrter und Kenner de8 Orviented fhreibt ju dem
Artifel wber die Kraft ded Mohammedaniémusd in der Viorgenaudgabe der
Jat. Bta.” vom Freitag das Folgende: ,Alled was in Ddiefem betreffenden
Antifel gefagt ift, habe ich (dngft meinen Freunden, audy in England, gang
ebenfo gefagt.  Cngland wivd - — fo fdyrieb idhy erft vov RKurgem = biels
leicht fehon n einem Jafhre (jept fiebt's aber wabrlidy aud, als ob’s {dhon
eher witrde) durdy einen colloffalen Anfftand in Jndien feine Strafe dafiir
erbalten, daf e8 im Jntereffe feiner dortigen Hervjchait die Sache dex Cultur
in’ Stambul verrathen hat! Dad rwar eine gani faljche Politif.  Hatte
Gngland gleidy beim erften Grwachen des Hufitandes in Bosnien im Berein
mit Oefterreich energifhy n Stambul intervenivt, dann iwdre der ganje
frieg vermieden worden,  Aber aug Rancune gegen Hupland, um diefes
su befdmpfen, ftand e8 der Tiirfei bei, obne daran ju denfen, welden
Gindrud ein etwaiger Succed Dderfelben bei dem fanatijdhen Hodymuth der
Moglimd audy auf vie eigenen moslemifhen Unterthanen baben werde. —
Die gange Rivalitit Ruflandé und Gnglande in Ajien it ja iberhaupt
eine Thorheit; factifdy hat weder das eine nodh dad Andere dort etwad von
einander ju befitvdhten ; Ddafiie find die Lim_fcrmmgm iu qrof und die Wadyt
qebiete ju flax durdy die lofalen Berhiltniffe begrenzt, Und da beide Nas
tionen {dliehlidy dody im Jntereffe der Gultur Ddort ihre Hevrjdhaft auée
benen, fo fann man nur wiinfben, daf fie cben, eine jede je in ihrem
Gebiete, mglidyit prodperiven. Daber 1t 8 vollig verfehrt, wenn fie jich
befimpfen, anftatt gemeinfihaftlihe Sadhe fu mqld)ng et Uncultur und
Roblheit deé Jslams gegeniiber, dev ihr eingig qefdbrlidher Begner ijt!”

Das Sdlof in Savoyen.
Gryihlung von May v. Shlagel.
(Sdluf.)

Mit flehendem Blic erwartete Franceline die Entfcheidung Eﬁené’@,

,3bt babt ein {dwered Verbrechen begangen fagte René c_nbhgb,
gaber Gurer braven Scwefter wegen will id Gud nidt ind (_Sefangm%
und Shande bringen. Begegnen jedod) modte ih Eudh 9ud: nidt mebr.
Sbr wolltet ja nad) Amerifa. Dadt, dah Jbr bald tber'ds Dieer fommt!
Aber merft Gudy,¥ fdblop er, dibt an Jacqued berantretend, ,daf id
Gud) obne Barmberyigheit dem Ruchier fberliefern witrde, wenn Jbr Frans
celine ihre Theilnabme fiir mid entgelten lieBet. : :

Und feiner tiefen Bewegung nidyt linger Herr, ging René vafd

eg.
I)mm%gn'nuelim fab ihm mit einem langen traurigen Blid nadh. Dann
folgte fie ihrem Bruder, welder fhweigend dad ”Qan'rbuus verlief.

René war in den naditen Tagen febr befdhdftigt. Er war an einem
MWendepunft feined Lebend angefommen, und nadh langem Kampfe mit
fih felbft befdhlof er. feinem DBater Wittheilung von feinem ©didiale
su maden und feinen Rath und fe_me Hilfe zu erbntcn; Jept, da er
wufte, daf feine berrlihe und nodh immer mertbo_olle Bejfigung nidt ten
unerbittliden Naturgewalten jum Opfer fallen wide — jept fdheute er
fih nidbt mebr, einen Schritt ver Berfohnung u thun, ju Ddem er in
Yrmuth und Berlaffenbeit ju fiols gerefen ware.

©ein Bater hatte die eigene Harte langf beveut und Tage lang vers
aebend auf eine Ridfehr und eine reumiithige Bitte um ‘1&erytbm}g febne
lihft gewartet, ald diefe nidt exfolgte ' boffte er, §u% René juridfebren
werde, fobald feine Mittel yu Gnde feien. Aber diefer Fall mufte aller
Boraudfiht nady bereitd feit lange eingetreten fein und René blieb vers
fdollen. Der firenge Tann itk mebr unter der Ungewipheit iber dad
©didfal feined Sobned, ald er fih und anderen gefiehen wollte — und
die Nuddriide, mit denen er dad Schreiben ded verloren arglaubten RKinded
beantwortete, vermodten den Jubel ded glidlihen Barerd nidht gang

en.

5 mi\i)[;z:g;er Berseibung de8 Bateid bielt René jugleich alle Diittel jur
TWicderherfiellung und Bewirthidartung feined Gigentbums in Handen.

Aber dennodh war er nidt fo glidlidh, aid man 8 I)a{te exmarten
follen. Die BVemiibungen Sacqued felber und die von René gebotenen
hoben Lobne fiillten Qa Favorite mit munteren, frdftigen Urbettern und
bald war jede Spur Dder beiden Felfenftiiie weggerdumt, und in den
Weinbergen 1ingd erfdhaliten die munteren &eber der favoyfden @xmcr.

Mber der Herr felber faf auf der 61r|r1_banf untex bgn madtigen
Raftanienbdumen feined Gartend, da wo ibr Edatten am vid teften war,
und fdhaute binitber nadhy den Dicbern von Vopanne, weldhe ghcr die
griinen Rebbiigel emportaudbten.  Gr batte vernommin, daf Jacqued
und Franceline mit ibrer alten Putter in einigen Tagen nady Umerifa
audwandern wiirden. Mehrmald war ex mit ficb felber fu Rathe gegangen,
ob feine Mannedwiide ihm erlaube, die Familie, die ihm Gigenthum
und Qeben batte nehmen wollen, aufjufuden, felbjt wenn ein (thb bere
felben beffer war, ald die andern. DBergebend fagte fih Fené, daf

\

Franceline ibm dad Leben gerettet, fein Stols aniwortete, fie habe eins
1o emen Doxd verhindert und dad fet Pilicht, fein BVerdienit.

JIn folhen Betradptungen , die ihn aufregten, obne ihn ju befriedigen,
fah er wieder einmal den Abend fommen und die goldenen Lidter non
Genf evwadyen am Gnde ded halbmondformigen metallblauen Seed. Die
Grillen girpten ringd um ibn mit vetdubenvem Gifer, und in den Hoben
Bdumen erwadhte dann und wann dad verfpdtete Lied eined Bogeld.
Da borte René leidte Schritte auf dem RKied der Gartenwege und blicte
ouf. Franceline fland vor ihm. Ste fbien viel dlter geworden ju fein,
feit er fie nicht mebr gefeben, und ihre blihenden Farben waren erlofdhen.
Uber eine tiefe, ernfie Shwermuth gabd thren jugendliden Sigen etwad
ungemein Rithrended, wad feinen Gindrud auf dad Hery ded jungen
®enferd nicht verfeblte. Gr fab fie wieder vor fih mit bleibem, vers
fiortem Gefidht und bligenden Augen, den fdweren Hammer jum Slag
gegen den cigenen Bruder erhoben, und ex mufte unwillfirlid an Babette
Thonon denfen, weldhe bei dem erfien Stirnrunieln ibrer Gitern ibn vers
laffen batte. 1nd Babette Thonon war dody feine Braut gemwefen, rwdhrend
Franceline... Gine jdbe Gluth fohof wiber René'd Antlig, ald er aufs
‘[mnb und dem Madeen die Hand reihend fie bat, fih neben ihn ju
epen.

Gie blieb fiehen und fagte leife und mit niedergefehlagenen Nugen,
fie fei gefommen, um thm fix die Nacdbficht su danfen, Ddie er ihrem
Bruder habe au Theil werden laffen, und Abfdhied ju nebmen, wie er
¢8 einft verlangt, da fie morgen veife.

Mit faft unwilligem Erftaunen, er wufte nidht redbt, ob fiber die
Mittheilung ded Madchend oder die Gefiihle der eigenen Bruft, fragte
René: ,Reifen — wobin 2

»Mit Dutter und Bruder — nady Amerifa.¥

p it Mutter und Bruder — wad bhabt Jphr mit denen gemein2#
fragte René faft raub.

HNidtd 4 fagte Franceline dumpf. ,Sie haben midh mein Leben
lang gequdlt genug. ber obne fie bin idh gany allein.“

Und Franceline wandte dad Antlip ab, um René nidhyt ihre Thrdnen
feben u laffen, da er f{eine grofen dunflen Augen mit fo feltfamem
Nuédrud auf fie gebeftet bielt.

»Und Jbr babt Riemand anderd, der Gudh bier bebalten modte,
feinen Sdhap?¥ fragte er, und der fherghafte Ton, den er annehmen
wollte, flang wie der einer jerfprungenen Saite.

pRiemand “ fagte Franceline einfach. ,Die BdBartighit der Diutter
und der Jorn Jacqued {deudbte alle jungen Leute aud unferem Laden
und id ging thnen nicht nach.” :

René {dwieg. ,Allein, fo gang allein!“ tonte e8 in feiner Seele
tlagend nadh.

o0t wobl, und Glid und Segen fiix Gure Milde!” fagte Frances
line, wie beunvubigt durd) fein Sdweigen, mit halberfiidter Stimme,
und wandte fid um.

it angftvollem Blif und dod) wie an die Stelle gebannt, blidte
JRené ibr nad. @ie offnete die sierliche Gitterthiive von La Favorite.
— Nod) einen Schritt und ¢3 war fu 'pdt und dad Weltmeer legte fich
gwifden fie. Da vief René leife und mit geprefter Stimme:

pvanceline !

Sie bhorte ibn nidht oder wollte ibn nidht borven.

pvancelne!” vief René wie in hocdbfter Seclenangft und macdie
einen Sdhritt vormdrta.

Dad Madchen blich ftehen und wandte fih langfam um.

René trat auf fie ju und fapte ihre Hande. ,Uud) idh bin allein,
bleib” bei mir!#

Gridhredt und twie wire an ibm fdaute dad Mdaddben den jungen
DMann an.  Gr fab 3 deutlich, fie verftand ibn nidt. Da neigte er fidy
ju ibr nieder und flifterte:

»Bleib’ bei mir, Franceline! Jd will Dir Mutter und Bruder ers
fegen und Didy lich baben mein Leben lang — bletb bei mir ald mein
Weib!¥

Unwillig madte fid Francelive (08 und eiwad von jener energifdhen
Bergweiflung, mit der fie den Bruder bedrobt, bligte in ibhren Augen:

LOte verfpotten midy, weil e Diacht iber und haben.”

Yber René bielt ihre Hand, die fie vergeblidh ju befreien fuchte, feft.

»Du weift, id liebe La Favorite, Jd habe bier audgebarrt felbft
unter Todedgefahr. Aber i) verlaffe e8 heute nod) und siebe in alle
Welt binaud, wenn Du von mir gebft.

Nod einmal fab ihbm Franceline wweifelnd in die Augen, dann
murmelte fie leife: ,Jch bleibe bei Gudh* Und mit gefdhloffenen Uugen
fchauerte fie unter den Kiiffen ded Geliebten.

Am andeven Dorgen bielt cin bequemer Geiell{chaftdmwagen gor den
Thoren von La Favorite und Bater und Sobn logen fid in den Nrmen.
Dann trat René auf Franceline su und fihrte vie Gibleidhende vor feinen
Bater: ,Verjeihen Sie, wenn der Drang der Umftdnde mir nidht ges
ftattete, aud in diefer Angelegenbert Jhren Ratb einjubolen. Uber Sie
fennen dad Berdienft Franceline'’d um midh oud meinen Briefen. Sie
bat Wutter und Bruder dber dad Weltmeer iehen laffen, um bei mir
3u bletben und mein Weib ju werden.  An Aufopferungdfabigheit, Hergends
giite und nativlidem Berflande fleht fie den BVeften ihred Gefcblechtd
nidt nad. Und wad fie von den Kinften unfever Gefelichaft nicht fennt,
fann id leidt und gern entbebhren.”

FRene’d Vater war weniger iiberraftht, ald fein Sobn ermwartet hatte.
Der Brier ded Lepteven, weldyer eine Schilderung feiner Grlebniffe enthielt
und oud) Franceline’d gedachte, batte bereitd ein Gefiihl vervathen, dod
René felber fidh nod nidht geftanden batte,

Puitfend irrte fein Blid fiber die sierliche Geftalt der Savoyardin,
welde, vom gangen Liebreiy jungfrduliher Befangenbeit umftrablt, die
Ytugen vor ihm niederfdhlug. Aber er hatte genug gelitten, um den faum
Wiedergefundenen nidyt wieder von fidh su flofen, und ibhr die Hand
reichend, fagte er:

»3 werde der Repte fein, der René jum Brudy feined gegebenen
Worted auffordert. Er 1ft fein cigener Herr und verdient e8 ju fein!*

Revaction, Drud und Berlag von ¥. Jurf in Wrerfeburg,

100



	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 125.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Beilage zum 125. Stück des Merseburger Kreisblatts 1877.
	[Seite 5]
	[Seite 6]







